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AlW&enfose Daaer-.En</érnùng
lästiger Haare

Gewissen/raffe HeAandZanj» tfarcA rfas

„Dorette"- Institut
7"eZ. 70.985, Garfensfrasse 25, Zù'rfcA 2

£r£//s |0—a| li^^%££,S r£T/f£/A/ßÄ (/r£/V#%^-
ETUSSFABRIKATÎON R.FRICK
ZÜRICH1 BÄREN6ÄSSE19 TEL.52459

Moderne Verlobungsringe
Wappen-Siegelringe, Silber- and Zinn-
Teiler mit Famiiienwappen empfiehlt
ZIEHME - STRECK ZURICH 1
Goldschmied, Llmmatgusl 46. (Ankauf ». Alt-
Îiold, Silber und Platin. Geldstücke werden xum
ewelligen Kurt in Zahlung genommen und

gekauft. Eldg. Bewilligung f. Edelmetalihandel.)

Viele Menschen
verdanken nna eine erfahrene, sorgfältige und durchaus rechts-
kundige Beratung, sowie erfolgreiche Durchführung von Auf-
trügen in geschäftlichen wie in privaten Angelegenhelten.

Helngertnert
VOLKSBERATUNG ZURICH
Löwenplatz (bei der Tramhaltestelle) - Telephon 74.650

in Wirtschafte-, Geld-, Bank-, Bürgen-, Liegensehaften-, Hy-
potheken-, Testaments-, Erb-, Betreibungs-, Pfündungs-, Kon-
knrs-, Nachlaß-, Steuer-, Eamiliensaehen.
Unser

VOLKS-TREUHANDBURO
besorgt alles auf diesen Gebieten in absolut seriöser und kom-
petenter Handlungsweise. Bescheidene Kosten. Streng diskret.

bereitet Ihnen der JahreubseblnB. Baien Sie mieh

bitte tui, ich berate Sie oder besorge Ihnen diese

Arbeit zu bescheidenen Preisen.

A. HUBER-Zürich

TZMtfedtefl /fep/Mfedtefl

Feinste Kamelhaardecken

Msafedten, flafcxfedtefl, CeppWiP, TPdéroorai

Bachhaitangs- and Bevisionsbnreaa

Waisenhausstraße 4 (Hans da Pont) Telephon 75.343

Lästiger Haarwuchs
Gesicht und Körperl
Radikale Entfernung mit der Wurzel — wissenschaftlich
begutachtet. Keine Elektrolyse, kein Wachs oder Harz,
keine Creme od. oberflächliche Applikation, keine Narben.
Mehrere Jahre erfolgreich erprobt Prima Zeugniste.

Spezial- Institut „Belha"
BabnhofstraSe 94, n - Zürich - Telephon 75.956

Zur Lebensfreude und Gesundheit
durch

und Gjmnastfft
Indiyiduelle Kurse - Prospekte kostenlos durch
Klara Keller, Oaflare Sbraa 7, Zürich 1

Telephon 47.478

Erna Sdineider, zoridTT

TM. 7Mitöffe|öfld Jkfttoeref
ITeiep6oal2iS84 • leastailtoasse z

empfiehlt sich zurfAnfertigung
dœmM-teduz/jdier Apparate

Extensionssehienen und Extensionsapparate nach
verschiedenen Systemen - Yerband- und Instru-
mententische - Instramenten- und Medikamenten-
schränke

Ädolf Hofer, Zürich 1

Predigergaese 4, Te. 44.485, Postcheck VIII12142

Antiquités
Möbel, Porzellan, Zinn

Älbrecht-Schläpfer, Zürich
am Linthescherpatz - (nächst Hauptbahnhof)

iVarbsn/ose Oaaer-Snl/àrnunK
/ästiger Haare

<?ewî«sen^a/tè Seüant/lanK «iarc^ l/a«

„vorstts"- Institut
le/. 70.985, <?ar7enotra«ee 25, ^üric/i 2

F 7^/5 Z

TIMLl-âVMKâl'iObl kîâlLK
iu?îic:«i Mne^eâ83cis iei..s245s

»tQ«Ivrns Vsriodunssrings
Veppon-Liogelringe, Silber- iinil ?inn-
Voller mit 7»mil!on«»ppoe »mptiobit

zevm«i, i
Sol-izokmloil, l.Imm»tq>»I «. (»à»« ». »It-
solo, Slldor uno PI»tIn. SoI0»«IoIl» «»»à rum
ss««IIig»n Itiii» In Tnlilon, gsnsmmon un«

zàà eickz. Ls»I»Igung l. co»Im»t»I»,»n<I«I.)

Vlsl« ^!«n»«k«n
vorcknakon im, oms ortndions, sarâltiss nnck cknisknn, reekt»-
knncki^o Soràne, »uvi« «rtolxioiok« Lnioktükiims von ^llt-
trlixon in sssoktitliodon vio in privntsn àn«ol«e»àtt«n.
«»Ine»i»în»r»

vo^it5vk«Iz?u»ßv 2»«ic»
tdol <i»i ?nunk»lt«»toll«) » ?«I»p>l0ll 74.WV

in Viàoknttn-, klslck», klnnii», SSrson-, llojxonsvdntton-, Lx-
potkolcoo-, ?o«t»m«nt>»-, k!rd-, Sotroidno«?^, kttncknnx,-, L^on-
imrs-, Stonsi-, ?»mtu»n»îà»».
vnsor

v»^>e».?«»v»«»i«i»oui»o
dssnixî »lies »nk ckisssn Sobiston in »dsolnt seriSssi nnâ Köm-
xotootor L»n<iino«,vsii». Losodoiàon» ^o»ton. 8tr«»U ei»>mot.

boxât Ilmoo à ^»br«»b«dlol. Lokso 8i« mieb

bitt« »o, iob bsrots Sis oäsr desorxs lboon äisss

Arbeit à bosobviàou ?ràv.

K.NUö^-?üricli

Vâàn /iepMcken
Reinste Kamelksaràeckeri

Kekeàèea, Â«wlieà. Vàarea

LsekdàltllllM- vllà Lsvisioilàreou
VsiosoboosstroLo 4 (lloos 6» ?oot) lolspboo 78.343

I^âlSîîKei' NaarH»?r»â8
Qeàdt ul»â Körpers
koàilcnlo Llltksillovx mit à Wurzel — visosooolucktlioii
boxotààtot. Lsmo Llolctrolxso, kein V»à ockor Là»,
kàs Lrsmo oà. oborüsedlieko 4pplik»tiou, lcsios llordso.
Aobrsro 3ào srkolgrsìeb erprobt. ?rim» Teogois»«.

LpsrisI» Inzîttut,,vslî»a"
LàbokstrsSs 94, Il - Iliriel» - lslspboo 78.986

?ur ì.sbsnsfi-su6s un6 (Zssunciksit
àurob

Khyl/iml'/î à trymnsstik
luâiviàsìis Xurss - Prospekts ìcostsvlos àurob
Klara Ksllsr, lw»« llou 7. Züüricli 1

lvlsplioi» 47.478

kniilAimliler.MMs
Mà TvââegMck /àL5e56/

WlOlUlAZM - iWlMM» z

vmpLskIt sied -urAàksrtisniiA

àlikÂ-làikà ApM5à
LxtsusiollssvtiisQvii nvà àtvnsiovsâpperà nook
vsrsokivàvllvn NMtswsn - Vvrbsvà- uuâ Instni-
illsiitviitisvko - Instruments«- unâ Nsâikàmsntsii-
sokrSnks

/ìâolk tîoker, ^iirîâ 1

precligerLâ-se 4, le. 44.485, posìcbeà VIIIIZI42

/ìlKtîquîìLs
Model, porziellsa, Tllnn

/ì1breckt-8eklâpker, ^ürick
SIN l^intkesckerpsìr - (nSokst llauptbsbnlìok)



ßurrtne.

ipeilig, ïjetlig, (tolje ÎBânbe,

fettig, fjeilig, bunHer SBaïb,

girrt im ©olb ber Srmnenbränbe,

Tal, bem ÇeH ein ©lödrlem fjallt!
tpeilig, ipeimat, mie ich Reine

ringd auf ©eben fafj îtnb fanb!
©u, bad reine, bu, bad eine

griebendtanb, mein 25aterlanb!

2Ttag ici), rno bie ©emfen fieigen,
fireifen fiiïï burd) ©orf unb Siabt,
magft bu mir ben îtcRer Beigen,

bec mein 33roi getragen fjat,
mag id) mahnen Bei ben anbern,

beine Sôfjne fo tnie icf),

mag idE) gang nerïoren roanbern,

tief im ipergen füf)I' ici) bîdf).

Sief), icf) bin bir gang t>erfd)rieben,
beine ©rofie ift mein Traum,
muf in jebem ipalm bid) lieben,

fpüren bidfi in jebem ©aunt.
Unb mie bir mein tperg ergeben,

ift bir eigen Sinn unb tpanb.
Stimm mein ©enRen, nimm mein ßeben,

ipeimatlanb, mein Sdjrneigerlanb. ®mft gaçtt.

XL. fjafjrgang 3örid), 15. Sanuar 1937

31 o m a n bo

8

©er toortfarge Säger äußerte fidj in biefen
Tagen beifällig fiber Pfarrer Sutbreidj Slot unb
meinte, er fei ein in jeber 33e3iet)ung etjrentoerter
SDtenfdj/ bor bem ed fid) lohne, ben Sut 3U gießen.

Sinterljer ging ein fpärtidjed fiädjeln fiber Sait-
mannd ©efidjt/ unb er fügte bin3u: „©er junge
Mann bat feine Sdjrutten/ feinen ©eitbegtfif-
fungdbufet unb einen btinben ©tauben an bie

3Jlenftf)en, ben man ©ummbeit nennen fönnte,

® r n ft 3 a b n. (tfortfeÇung.)

menn ber Mann nidjt im übrigen fo ftug toäre."
©ad tear bad 2ßort eined nfidjternen unb toelt-

erfahrenen Manned unb eined Spottecd. grau,
unb Todjterv 311 benen er ben Sludfprudj tat/ natj-
men djn berfdjieben auf.

grau Sartmann 30g liebebott ihr JUeib gu-
recbt/ bamit ed in fdjonen galten bon bem Stubt
falle/ auf bem fie faß. ©ie (Serbe tnifterte. ©em
SBort ibred Manned ftimmte fie lebhaft 3U. Sie
madjte ed 3um Studgang eined mit groger Siebe-

Humne.

Heilig, heilig, stolze Wände,
heilig, heilig, dunkler Wald,
Firn im Sold der Sonnenbrände,

Tal, dem hell ein Slöcklem hallt!
Heilig, Heimat, wie ich keine

rings aus Erden sah und sand!
Du, das reine, du, das eine

Friedensland, mein Vaterland!

Mag ich, wo die Gemsen steigen,

streifen still durch Dorf und Ltadt,
magst du mir den Äcker zeigen,

der mein Brot getragen hat,

mag ich wohnen bei den andern,
deine Löhne so wie ich,

mag ich ganz verloren wandern,
tief im Herzen fühl' ich dich.

Lieh, ich bin dir ganz verschrieben,
deine Eröste ist mein Traum,
muß in jedem Halm dich lieben,

spüren dich in jedem Baum.
Und wie dir mein Herz ergeben,

ist dir eigen Linn und Hand.
Nimm mein Denken, nimm mein Leben,

Heimatland, mein Lchweizerland. Ernst Zahn.

XL. Jahrgang Zürich, 15. Januar 193?

Roman vo

8

Der wortkarge Säger äußerte sich in diesen

Tagen beifällig über Pfarrer Huldreich Not und
meinte, er sei ein in jeder Beziehung ehrenwerter
Mensch, vor dem es sich lohne, den Hut zu ziehen.

Hinterher ging ein spärliches Lächeln über Hart-
manns Gesicht, und er fügte hinzu: „Der junge
Mann hat seine Schrullen, seinen Weltbeglük-
kungsdusel und einen blinden Glauben an die

Menschen, den man Dummheit nennen könnte,

Ernst Zahn. (Fortsetzung.)

wenn der Mann nicht im übrigen so klug wäre."
Das war das Wort eines nüchternen und Welt-

erfahrenen Mannes und eines Spötters. Frau
und Tochter, zu denen er den Ausspruch tat, näh-
men ihn verschieden auf.

Frau Hartmann zog liebevoll ihr Kleid zu-
recht, damit es in schönen Falten von dem Stuhl
falle, aus dem sie saß. Die Seide knisterte. Dem
Wort ihres Mannes stimmte sie lebhaft zu. Sie
machte es zum Ausgang eines mit großer Nede-
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